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1 Erstellungsauftrag

Namens des Vorstandes des Vereins Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen

e. V., Berlin, beauftragte uns Frau Claudia Rustige, den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025

des Vereins Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V.,

Berlin,

                – im Folgenden auch Verein genannt –

zu erstellen. Der Auftrag wurde von uns mit Auftragsbestätigungsschreiben vom

26. März 2026 angenommen.

Art und Umfang unserer Erstellungshandlungen richten sich auftragsgemäß nach

den für alle Kaufleute geltenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242

bis 263 HGB), erweitert um die Aufstellung eines Anhangs, und nach den „Grund-

sätzen für die Erstellung von Jahresabschlüssen“ (IDW S 7 (03.2021)), hier Auf-

tragsart 3 – Erstellung mit umfassenden Beurteilungen. 

Unser Auftrag zur Erstellung des Jahresabschlusses umfasst danach sämtliche Tä-

tigkeiten, die erforderlich sind, um auf Grundlage der Buchführung und des Inven-

tars sowie der eingeholten Vorgaben zu den anzuwendenden Bilanzierungs- und

Bewertungsmethoden unter Vornahme der Abschlussbuchungen den Jahresab-

schluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie Anhang – zu

erstellen. 

Darüber hinaus haben wir uns durch geeignete Beurteilungsmaßnahmen (i. S. d. die

Abschlussprüfung betreffenden ISA und IDW Prüfungsstandards) auch von der Ord-

nungsmäßigkeit der uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise sowie

der Wirksamkeit ausreichender interner Kontrollen überzeugt.

Der von uns erstellte Jahresabschluss ist als Anlagen I bis III beigefügt.

20539.25 9



Ausgewählte Posten der Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2025

werden aufgegliedert und im Einzelnen erläutert (Anlage IV).

Die rechtlichen Grundlagen werden in Anlage V dargestellt.

Für die Durchführung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten – auch im

Verhältnis zu Dritten – die vereinbarten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-

schaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften, die

diesem Bericht als abschließende Anlage beigefügt sind.
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2 Gegenstand, Art und Umfang der Erstellungstätigkeit

Wir haben den Auftrag mit Unterbrechungen in den Monaten April und Mai 2026 un-

ter Beachtung berufsüblicher Grundsätze in unseren Büroräumen in Berlin durchge-

führt.

Ausgangspunkt des Auftrags war der von uns erstellte und durch Beschluss der Mit-

gliederversammlung vom 5. Juni 2025 genehmigte Jahresabschluss zum 31. De-

zember 2024 (Erstellungsbericht vom 6. Mai 2025).

Die Erstellung des Jahresabschlusses erfolgte unter Beachtung der für alle Kaufleu-

te geltenden deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 242 bis 263 HGB und

§§ 284 bis 288 HGB) einschließlich der ergänzenden deutschen Grundsätze ord-

nungsmäßiger Buchführung sowie der hier sinngemäß geltenden Grundsätze ord-

nungsmäßiger Durchführung von Abschlussprüfungen (IDW S 7 i. V. m. den aktuel-

len einschlägigen Prüfungsstandards des Instituts der Wirtschaftsprüfer in Deutsch-

land e. V.). Als Erstellungsunterlagen dienten uns die Buchhaltungsunterlagen, die

vollständigen Belege sowie das Akten- und Schriftgut des Vereins. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind uns vom Vor-

stand und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern (Frau Rustige, Frau Thurm, Herr

Wallmeier als Mitarbeiter der Saldo Journale Services GmbH, Berlin) bereitwillig er-

bracht worden. Ergänzend hierzu haben uns die gesetzlichen Vertreter in der berufs-

üblichen Vollständigkeitserklärung schriftlich bestätigt, dass in der Buchführung alle

bilanzierungspflichtigen Vermögenswerte, Verpflichtungen, Wagnisse und Abgren-

zungen berücksichtigt, sämtliche Aufwendungen und Erträge enthalten und alle er-

forderlichen Angaben gemacht worden sind.

Art, Umfang und Ergebnis der von uns durchgeführten Arbeiten sind, soweit nicht in

diesem Erstellungsbericht dokumentiert, in unseren Arbeitspapieren festgehalten.

Die Abschlussunterlagen über das Zustandekommen des Jahresabschlusses haben

wir dem Auftraggeber ausgehändigt. 

Die Finanzbuchhaltung des Vereins erfolgt über die Firma Saldo Journale Services

GmbH, Berlin, unter Verwendung des Programms PRODAT der Firma MICRODAT,

Uttenreuth. Der Verein verwendet den Kontenrahmen SKR 03.
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Die Lohn- und Gehaltsbuchführung wird über die Firma Saldo Journale Services

GmbH, Berlin, abgewickelt.

Wir wurden mit der Führung des Inventars für das Anlagevermögen beauftragt und

haben dieses auf Basis der uns übergebenen Unterlagen unter Einsatz der Software

DATEV Kanzlei Rechnungswesen der Firma DATEV eG, Nürnberg, erstellt. 

Die Forderungen und die sonstigen Vermögensgegenstände haben wir anhand der

Saldenlisten überprüft. Umstände, die gegen die Werthaltigkeit sprechen, wurden,

soweit diese nicht schon berücksichtigt wurden, nicht festgestellt. Darüber hinaus

haben wir uns von der Angemessenheit und Funktionsfähigkeit des Mahnwesens

des Vereins überzeugt.

Guthaben bei Kreditinstituten wurden im Wesentlichen anhand der vorgelegten

Bankauszüge überprüft. 

Neben der Kontrolle der Inanspruchnahme und Auflösung bestehender Rückstellun-

gen richtete sich unsere Tätigkeit vor allem auf die vollständige Erfassung aller we-

sentlichen erkennbaren Risiken der Tätigkeit des Vereins. 

Die Verbindlichkeiten wurden hauptsächlich hinsichtlich ihrer vollständigen und zu-

treffenden Erfassung sowie der Abwicklung der Zahlungen überprüft.
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3 Wirtschaftliche Lage und sonstige Erläuterungen

Im Folgenden nehmen wir zur Ertragslage durch einen Periodenvergleich Stellung.

Anschließend wird anhand der Vermögens- und Kapitalstruktur, der Deckung und

der Liquiditätslage die Vermögens- und Finanzlage des Vereins dargestellt.

3.1 Ertragslage

Periodenvergleich

2025 2024 2023
Veränderung
2025/2024

TEUR TEUR TEUR TEUR %

E R T R A G

Mitgliedsbeiträge 423 339 342 84 24,8

Sonstige Erlöse 362 175 195 187 -

Erträge aus der Auflösung
von Rückstellungen 0 15 0 -15 -

Übrige Erträge 11 8 20 3 37,5

796 537 557 259 48,2

A U F W A N D

Personalaufwendungen 269 264 215 5 1,9

Verwaltungsbedarf 107 103 73 4 3,9

Steuern, Abgaben, Versiche-
rungen 6 4 2 2 50,0

Instandhaltung, Ersatzbe-
schaffung 3 3 2 0 0,0

Sonstige ordentliche Auf-
wendungen 416 259 241 157 60,6

Abschreibungen 3 6 7 -3 50,0

Periodenfremde Aufwen-
dungen 14 2 8 12 -

818 641 548 177 27,6

Jahresergebnis -22 -104 9 82
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Die sonstigen ordentlichen Aufwendungen betreffen in Höhe von 326 TEUR Fremd-

dienste, die im Geschäftsjahr in Höhe von 219 TEUR für die Wirkungsstudie KI und

in Höhe von 71 TEUR im Zusammenhang mit der Durchführung der Jahrestagung

angefallen sind.

3.2 Vermögens- und Finanzlage

Vermögens- und Kapitalstruktur

31.12.2025 31.12.2024
Verände-

rung
TEUR % TEUR % TEUR

A K T I V S E I T E

Langfristiges Vermögen

Immaterielle Vermögensgegen-
stände 0 2 -2

Sachanlagen 1 1 0

Finanzanlagen 26 26 0

27 5,0 29 5,4 -2

Kurzfristiges Vermögen

Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 10 10 0

Sonstige Vermögensgegen-
stände 118 2 116

Rechnungsabgrenzungsposten 2 7 -5

Geldmittel 389 496 -107

519 95,0 515 94,6 4

546 100,0 544 100,0 2

14 20539.25



31.12.2025 31.12.2024
Verände-

rung
TEUR % TEUR % TEUR

P A S S I V S E I T E

Langfristiges Kapital

Eigenkapital 458 83,9 480 88,2 -22

Kurzfristiges Kapital

Sonstige Rückstellungen 23 18 5

Übrige Verbindlichkeiten
und Rechnungsabgren-
zungsposten 65 46 19

88 16,1 64 11,8 24

546 100,0 544 100,0 2

Deckung

31.12.2025 31.12.2024
Verände-

rung
TEUR TEUR TEUR

Langfristiges Kapital 458 480 -22

Langfristiges Vermögen -27 -29 2

Überdeckung des langfristigen
Vermögens durch langfristiges
Kapital 431 451 -20

Die Deckung hat sich gegenüber dem Bilanzstichtag des Vorjahres um 20 TEUR

verringert. Die betriebswirtschaftlich wünschenswerte Übereinstimmung von Kapital-

bindungs- und -überlassungsfristen ist weiterhin gegeben.
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Liquiditätslage

Die vorstehende Überdeckung stellt das Netto-Umlaufvermögen bzw. die Liquidität

auf mittlere Sicht als Ausgangspunkt weiterer Liquiditätsbetrachtungen dar.

31.12.2025 31.12.2024
Verände-

rung
TEUR TEUR TEUR

Liquidität auf mittlere Sicht/
Netto-Umlaufvermögen/
Liquidität auf kurze Sicht 431 451 -20

Betriebsgewöhnlicher monat-
licher Finanzbedarf 68 53 15

Deckungsfaktor in Monaten
(Verhältnis Liquidität auf kur-
ze Sicht zu betriebsgewöhn-
lichem Finanzbedarf) 6,3 8,5 2,2

Wir weisen darauf hin, dass die Betrachtungen zur Zahlungsbereitschaft stichtags-

bezogen sind. Eine längerfristige Prognose ist aus ihnen wegen der Änderung der

Bezugsgrößen durch nachfolgende Geschäftsvorfälle nicht ohne Weiteres ableitbar.
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4 Bescheinigung

Nach Abschluss unseres Auftrags erteilen wir folgende Bescheinigung:

Bescheinigung der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft über die Erstellung

mit umfassenden Beurteilungen

An den Verein Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V., Berlin

Wir haben auftragsgemäß den Jahresabschluss – bestehend aus Bilanz, Gewinn-

und Verlustrechnung sowie Anhang – des Vereins Bundesarbeitsgemeinschaft In-

klusionsfirmen e. V., Berlin, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezem-

ber 2025 unter Beachtung der für kleine Kapitalgesellschaften geltenden deutschen

handelsrechtlichen Vorschriften erstellt. Grundlage für die Erstellung waren die uns

vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise, die wir auftragsgemäß auf

Ordnungsmäßigkeit beurteilt haben, sowie die uns erteilten Auskünfte. Die Buchfüh-

rung sowie die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den deutschen handels-

rechtlichen Vorschriften für kleine Kapitalgesellschaften liegen in der Verantwortung

der gesetzlichen Vertreter des Vereins.

Wir haben unseren Auftrag unter Beachtung des IDW Standards: Grundsätze für die

Erstellung von Jahresabschlüssen (IDW S 7) durchgeführt. Dieser umfasst die Ent-

wicklung der Bilanz, der Gewinn- und Verlustrechnung sowie des Anhangs auf

Grundlage der Buchführung und des Inventars sowie der Vorgaben zu den anzu-

wendenden Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden. Zur Beurteilung der Ord-

nungsmäßigkeit der uns vorgelegten Belege, Bücher und Bestandsnachweise haben

wir Beurteilungen so zu planen und durchzuführen, dass ein hinreichend sicheres

Urteil abgegeben werden kann. Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei un-
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serer Tätigkeit gewonnenen Erkenntnisse sind die uns vorgelegten Unterlagen, auf

deren Grundlage wir den Jahresabschluss erstellt haben, ordnungsgemäß.

Berlin, 29. Mai 2026

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

Dr. Thomas Drove
Wirtschaftsprüfer

Steuerberater

Carsten Schulz
Steuerberater
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Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V.
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2025

A K T I V S E I T E

31.12.2025 31.12.2024
EUR TEUR

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessio-
nen, gewerbliche Schutzrechte 
und ähnliche Rechte und Werte
sowie Lizenzen an solchen 
Rechten und Werten 3,50 2

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschäftsausstattung 509,00 1

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 26.000,00 26

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Forderungen und sonstige Vermö-
gensgegenstände

1. Forderungen aus Lieferungen
und Leistungen 10.364,00 10

2. Sonstige Vermögensgegen-
stände 118.531,68 2

128.895,68 12

II. Guthaben bei Kreditinstituten 388.960,31 496

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.716,29 7

546.084,78 544
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P A S S I V S E I T E

31.12.2025 31.12.2024
EUR TEUR

A. EIGENKAPITAL

I. Gewinn-/Verlustvortrag 480.008,31 584

II. Jahresüberschuss/-fehlbetrag -22.309,00 -104

457.699,31 480

B. RÜCKSTELLUNGEN

Sonstige Rückstellungen 23.180,07 18

C. VERBINDLICHKEITEN

Sonstige Verbindlichkeiten 64.080,40 43
- davon aus Steuern

4.295,64 EUR
(Vorjahr 0 TEUR)

D. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 1.125,00 3

546.084,78 544
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Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V.
Berlin

Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr 2025

2025 2024
EUR TEUR

1. Umsatzerlöse 784.733,17 514

2. Sonstige betriebliche Erträge 10.668,26 20

795.401,43 534
3. Personalaufwand

a) Löhne und Gehälter 222.120,95 220

b) Soziale Abgaben 46.403,69 44

268.524,64 264

Zwischenergebnis 526.876,79 270

4. Abschreibungen auf immaterielle Vermö-
gensgegenstände des Anlagevermö-
gens und Sachanlagen 3.343,96 6

5. Sonstige betriebliche Aufwendungen 545.850,16 372

Zwischenergebnis -22.317,33 -108

6. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 8,33 4

7. Jahresfehlbetrag -22.309,00 -104

Anlage II
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Anhang für das Geschäftsjahr 2025 

Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V. 

1. Allgemeine Angaben 

Der Verein Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V. hat seinen Sitz in Berlin und 

ist im Vereinsregister beim Amtsgericht Charlottenburg unter der Nr. VR 9722 B eingetra-

gen. 

Der Jahresabschluss  zum  31. Dezember 2025  wurde  in  Anlehnung an die handelsrecht-

lichen Vorschriften aufgestellt. Die Gliederung der Bilanz entspricht § 266 HGB, die Ge-

winn- und Verlustrechnung wird nach dem Gesamtkostenverfahren gemäß § 275 Abs. 2 

HGB aufgestellt. 

Bei der Bewertung wurde von der Fortsetzung der Unternehmenstätigkeit ausgegangen. 

2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 

Die entgeltlich erworbenen immateriellen Vermögensgegenstände (Software) und das 

Sachanlagevermögen sind zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten abzüglich der bisher 

aufgelaufenen und im Geschäftsjahr planmäßig fortgeführten Abschreibungen bewertet. 

Die Abschreibungen erfolgen nach Maßgabe der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer li-

near. 

Geringwertige Anlagegüter mit Anschaffungskosten bis zu 250,00 EUR netto sind im Jahr 

des Zugangs direkt als Aufwand erfasst worden; ihr sofortiger Abgang wurde unterstellt. 

Bewegliche Gegenstände des Anlagevermögens mit einem Netto-Einzelwert von mehr als 

250,00 EUR bis 1.000,00 EUR werden im Jahr des Zugangs in einen Sammelposten nach 

§ 6 Abs. 2a EstG eingestellt, der über fünf Jahre gleichbleibend aufgelöst wird. Die Ab-

schreibungen auf Zugänge des Sachanlagevermögens werden im Übrigen zeitanteilig vor-

genommen. 

Die Bewertung der Beteiligungen erfolgt zu Anschaffungskosten unter Berücksichtigung 

von Abschreibungen auf den (dauerhaft) niedrigeren beizulegenden Wert. 

Die Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. 

Die Guthaben bei Kreditinstituten sind zu ihren Nominalbeträgen angesetzt. 



 

Anlage III/2 

Unter dem aktiven Rechnungsabgrenzungsposten sind nur Ausgaben vor dem Bilanzstich-

tag, die Aufwand für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, ausgewiesen. 

Die sonstigen Rückstellungen berücksichtigen alle erkennbaren Risiken und ungewissen 

Verpflichtungen, die das abgelaufene Geschäftsjahr betreffen. Sie sind mit dem nach ver-

nünftiger kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Die Verbindlichkeiten sind zu ihrem Erfüllungsbetrag angesetzt. 

Unter dem passiven Rechnungsabgrenzungsposten sind nur Einnahmen vor dem Bilanz-

stichtag, die Ertrag für eine bestimmte Zeit nach dem Bilanzstichtag darstellen, ausgewie-

sen. 

3. Erläuterungen zur Bilanz 

Anlagevermögen: 

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist im Anlagenspiegel darge-

stellt, der diesem Anhang abschließend beigefügt ist. 

Umlaufvermögen: 

Sämtliche Forderungen haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 

Rückstellungen: 

Die sonstigen Rückstellungen beinhalten, wie im Vorjahr, im Wesentlichen Rückstellungen 

für die Archivierung von Geschäftsunterlagen sowie für die Jahresabschlusserstellung und 

die Erstellung der Steuerklärung 2025. 

Verbindlichkeiten: 

Sämtliche Verbindlichkeiten haben, wie im Vorjahr, eine Restlaufzeit bis zu einem Jahr. 
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4. Sonstige Angaben 

Vorstandsmitglieder des Vereins sind seit 5. Juni 2025: 

Adlhoch, Ulrich  
1. Vorsitzender 

Kahn, Oliver Peter 
stellvertretender Vorsitzender 

Bartholomaeus, Mario 
Vorstandmitglied 

Berger, Monika 
Vorstandmitglied 

Schewe, Ilona 
Vorstandmitglied 

Vorstandsmitglieder des Vereins waren bis 5. Juni 2025: 

Adlhoch, Ulrich  
1. Vorsitzender 

Sellner, Bertram 
stellvertretender Vorsitzender 

Kahn, Oliver Peter 
Vorstandmitglied 

Klug, Frank 
Vorstandmitglied 

Zimmermann, Monika 
Vorstandmitglied 

Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus Miet- und Leasingverträgen mit einer 

Restlaufzeit von mehr als einem Jahr in Höhe von 20 TEUR p.a. 

Der Verein Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V. beschäftigte im Jahresdurch-

schnitt 4 Mitarbeiter (Vorjahr: 4). 

Der Vorstand schlägt vor, den Jahresfehlbetrag in Höhe von 22.309,00 EUR auf neue 

Rechnung vorzutragen. 

Berlin, 6. Mai 2026 

 gez. Ulrich Adlhoch gez. Oliver Peter Kahn 
 (1. Vorsitzender) (stellvertretender Vorsitzender) 



Anfangs-

Bilanzposten stand Zugang Abgang Endstand

A. Anlagevermögen EUR A. EUR EUR

1 2 3 4 5

I. Immaterielle Vermögensgegenstände

Entgeltlich erworbene Konzessionen,

gewerbliche Schutzrechte und ähn-

liche Rechte und Werte sowie Li-

zenzen an solchen Rechten 

und Werten 22.790,08 0,00 0,00 22.790,08

II. Sachanlagen

Andere Anlagen, Betriebs- und 

Geschäftsausstattung 21.010,79 1.224,96 1.819,80 20.415,95

III. Finanzanlagen

Beteiligungen 26.000,00 0,00 0,00 26.000,00

69.800,87 1.224,96 1.819,80 69.206,03

Anlagenspiegel für das Geschäftsjahr 2025

Entwicklung der Anschaffungswerte

Anlage III/4



Anfangs- Restbuchwerte Restbuchwerte

stand Abgang Endstand

EUR EUR EUR EUR EUR EUR

6 7 8 9 10 11

21.079,58 1.707,00 0,00 22.786,58 3,50 1.710,50

20.088,79 1.636,96 1.818,80 19.906,95 509,00 922,00

0,00 0,00 0,00 0,00 26.000,00 26.000,00

41.168,37 3.343,96 1.818,80 42.693,53 26.512,50 28.632,50

31.12.2025 31.12.2024

Entwicklung der Abschreibungen

Abschreibungen 

des

Geschäftsjahres
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Aufgliederungen und Erläuterungen ausgewählter Posten der
Gewinn- und Verlustrechnung zum 31. Dezember 2025

Umsatzerlöse 784.733,17 EUR
Vorjahr 514.285,90 EUR

2025
EUR

2024
EUR

Mitgliedsbeiträge 422.698,50 339.420,50

Sonstige Erlöse 362.034,67 174.865,40

784.733,17 514.285,90

Sonstige betriebliche Aufwendungen 545.850,16 EUR
Vorjahr 370.971,25 EUR

2025
EUR

2024
EUR

Verwaltungsbedarf 106.785,43 102.646,45

Aufwendungen für Instandhaltung
und Instandsetzung 2.520,79 3.213,63

Abgaben und Versicherungen 6.389,45 3.608,31

Mieten, Pachten, Leasing 20.187,29 19.304,88

Fremddienste 325.749,61 147.629,51

Sonstige Aufwendungen 84.217,59 94.568,47

545.850,16 370.971,25

Anlage IV





Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V.
Berlin

Rechtliche Grundlagen

Name Bundesarbeitsgemeinschaft Inklusionsfirmen e. V.

Sitz Berlin

Rechtsform eingetragener Verein

Vereinsregister Amtsgericht Charlottenburg VR 9722B; letzte Eintra-
gung vom 15. Juli 2025

Satzung vom 31. Januar 1985; zuletzt geändert durch Be-
schluss vom 18. Juni 2018

Geschäftsjahr Kalenderjahr

Organe des Vereins Vorstand

Erweiterter Vorstand

Mitgliederversammlung

Landesarbeitsgemeinschaften

Beirat

Vorstand Der Vorstand besteht aus 5 Mitgliedern, 
seit 5. Juni 2025:

Ulrich Adlhoch; 1. Vorsitzender

Oliver Peter Kahn; stellvertretender Vorsitzender

Bartholomaeus, Mario; Vorstandsmitglied

Monika Berger; Vorstandsmitglied

Ilona Schewe; Vorstandsmitglied
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bis 5. Juni 2025:

Ulrich Adlhoch; 1. Vorsitzender

Bertram Sellner; stellvertretender Vorsitzender

Oliver Peter Kahn; Vorstandsmitglied

Frank Klug; Vorstandsmitglied

Monika Zimmermann; Vorstandsmitglied

Unternehmensgegenstand Der Verein dient der Förderung von Hilfen für Men-
schen mit Behinderung und der Förderung der
Volks- und Berufsbildung.

Genehmigung des Vorjahres-
abschlusses und Entlastung 
des Vorstandes durch die Mitgliederversammlung am 5. Juni 2025

Steuerliche Verhältnisse Finanzamt für Körperschaften I, Berlin 

Steuernummer: 27/657/51178

Körperschaftsteuer-Freistellungsbescheid für die Ka-
lenderjahre 2019 bis 2021 vom 4. Oktober 2023
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